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Information über den Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken und den 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in 

der Finanzportfolioverwaltung gemäß Offenlegungsverordnung 
 

Stand: 30. Juni 2026 

I. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie  

Als ein regional verwurzeltes Kreditinstitut gehören eine verantwortungsvolle Anlage- und Versi-
cherungsberatung sowie Finanzportfolioverwaltung zum Selbstverständnis der Volksbank Boden-
see-Oberschwaben eG. 
 
Nachhaltigkeit gehört seit jeher zur DNA der Genossenschaftsbanken. Aus diesem Grunde folgen 
wir dem Nachhaltigkeitsleitbild der genossenschaftlichen FinanzGruppe, welches Sie unter 
www.vb-bo.de/nachhaltigkeits-leitbild abrufen können. 
 
Auch wir wollen als Bank Verantwortung übernehmen, den Wandel zu einer nachhaltigen Wirt-
schaft mitzugestalten, indem wir unseren Beitrag zur Erreichung des Klimaschutzes und der UN-
Nachhaltigkeitsziele verstärken. 
 
Wir bekennen uns daher zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development 
Goals – „SDGs“) der Vereinten Nationen und des Pariser Klimaschutzabkommens.  
 
Wir wollen unserer Verantwortung auch im Wertpapierdienstleistungsgeschäft gerecht werden 
und haben zu diesem Zweck Strategien zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für unsere 
Kunden im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung definiert.  
 
Diese Strategien legen wir nachfolgend offen, um hiermit gleichzeitig die Anforderungen der Ver-
ordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzsektor (Verordnung EU 
2019/2088 – kurz „Offenlegungsverordnung“) zu erfüllen. 
Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf die Finanzportfolioverwaltung, 
wie sie in der Offenlegungsverordnung definiert wird.  

II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 

1.) Finanzportfolioverwaltung MeinInvest sowie VermögenPlus 
 

Die Bank hat die Vermögensverwaltung der Produkte MeinInvest sowie VermögenPlus auf die 
Union Investment ausgelagert. Insoweit sind deren Strategien bezogen auf die Berücksichtigung 
von Nachhaltigkeitsrisiken maßgeblich. 
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Alle in diesem Zusammenhang relevanten Informationen nach der Offenlegungsverordnung sind 
unter folgendem Link veröffentlicht: 

 
https://www.vb-bo.de/service/rechtliche-hinweise/offenlegungen-nachhaltigkeit-fondsvermoegensverwaltung.html 

 

2.) hauseigene Finanzportfolioverwaltung 
 
Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Sozi-
ales oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeichnet, entsprechend den 
englischsprachigen Bezeichnungen Environmental, Social, Governance), deren Eintreten tatsächlich 
oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage haben könnte. 
 
Die Volksbank Bodensee-Oberschwaben eG berücksichtigt im Rahmen von Investitionsentschei-
dungen auf Produktebene derzeit nicht die EU-Kriterien für ökologische nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten. Nachhaltigkeitsrisiken werden somit nur eingeschränkt bei der hauseigenen Finanz-
portfolioverwaltung berücksichtig. Wir beobachten jedoch die Entwicklungen im Bereich nachhal-
tiger Geldanlagen und prüfen regelmäßig, inwieweit eine stärkere Integration von Nachhaltig-
keitsaspekten sinnvoll und möglich ist. 

III. Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Artikel 7 OffenlegungsVO 

Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung 
der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das Investment in ein 
Finanzprodukt kann je nach zugrundeliegendem Basiswert (beispielsweise der Beteiligung an oder 
der Investition in ein Unternehmen über Aktien oder Anleihen) zu negativen Nachhaltigkeitsaus-
wirkungen führen, etwa wenn dieses Unternehmen Umweltstandards oder Menschenrechte auf 
schwerwiegende Weise verletzt.  
 
Die Volksbank Bodensee-Oberschwaben eG berücksichtigt nachteilige Auswirkungen von Investiti-
onsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei ihrer Finanzportfolioverwaltung aktuell nicht. 
Wir beobachten jedoch die Entwicklungen im Bereich nachhaltiger Geldanlagen und prüfen regel-
mäßig, inwieweit eine stärkere Integration von Nachhaltigkeitsaspekten sinnvoll und möglich ist. 

IV. Berücksichtigung in Vergütungspolitik 

Wir stellen im Rahmen unserer Vergütungspolitik sicher, dass die Leistung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter nicht in einer Weise vergütet oder bewertet wird, die mit unserer Pflicht, im 
bestmöglichen Interesse der Kundinnen und Kunden zu handeln, kollidiert. Insbesondere werden 
durch die Vergütung keine Anreize gesetzt, ein Finanzinstrument zu empfehlen oder im Rahmen 
der Finanzportfolioverwaltung einzusetzen, welches den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden 
weniger entspricht. Unsere Vergütungsstruktur richtet sich nach den Vorschriften der Institutsver-
gütungsverordnung bzw. nach Tarifvertrag und begünstigt keine übermäßige Risikobereitschaft 
in Bezug auf den Vertrieb oder Einsatz von Finanzinstrumenten mit hohen Nachhaltigkeitsrisiken. 
 


